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WIEN,

zu habe» am Stück am Eisen bey St . Joseph
in dem Gewölbe Nr» lüyz
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K.'vmmk Wiener ! euch kokt Balsamdust
In Hain , auf grüne Fluren!

Der kühle May isks , der euch ruft
Auf blumenreiche Spuren.

Ja , laßt uns nur in Prater geh 'n!
Dort Herrscher Freud , Entzücken;

Kommt ! folget diesen Reizungen!
Kommt ! laßet uns erquicken.

Wie zärtlich schallt der Wachtelschkag
Behorchet Philomele!

Welch Heiterkeit ! welch schöner Tag !
Er reizet jede Seele —

Wir eilen hin , wo Nektar quillt >
Der Saft geprießner Reben;

Ein Säftchen , das die Hitze stillt ;
Ein Säftchen zum Beleben . '

Seht Freunde ! wie die Menge eilt
Durch schön besetzte Strassen!

Seht ! wie in Grünen sie .verweilt!
Wie wimmlen alle Gaßem

Auch

Auch Edle gehn mit frohem Sinn
In diesen heil'gen Haine,

Gehst Bürger , Reiche eilen hin;
Erwachsne , Mädchen , Kleine

So reizet nicht Elisien;
Hier wohnen selbst Naijaden,

Hier wandlen schöne Gratien
Von Silphen eingeladen.

Wie ft-rrlich schmückt das Sounengvld
Ihr Freude bunte Matten,

Kurz diesem Ort ist jeder hold
Beim Glaß vergnügt im Schatten.

Wie zärtlich spielen Jünglinge
Vertraut mit ihren Schönen —

Der ersten Jugend Zöglinge
Bey leisen Silbertönen

Hier kostet Trank , hier kostet Speis
Fast jeder , den wir schauen;

Doll Wonne schleichet mancher Greis
In diese Göttcrauen.

Welch Menge fährt nicht schon hicher
Vom Adel in Karoßen!

Es scheint , als ob versammelt wär
Ein Heer von stolzen Roßen.



Was fing ' ich von dem Feuerwerk-

Das oft empor gcstigen!

Die durch der schönsten Künstestärk*

Noch öfters glänzend fliegen . ,

Kommt ! eilt versäummet keine Zeit

In diesen schönen Lägen

Kommt und genäßt Zufriedenheit

Die Joseph euch ersehen!

Trink t froh in Prater kühlen Wein!

Dort jauchze euer Schaare

Und dieß soll euer Denkspruch seyn r

Er lebe viele Jahre!

ENDE
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